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Die 17 Ziele der Agenda 2030 – verschiedene Kurzformen
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Ziel
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

BMZ-Broschüre vom Sept. 2015

Armut beenden

Ernährung sichern

Gesundheit stärken

Bildung für alle realisieren

Gleichberechtigung verwirklichen

Zugang zu Wasserversorgung ermöglichen

Weltweit saubere Energie erzeugen

Nachhaltiges Wirtschaftswachstumund faire

Arbeit schaffen

Industrialisierung sozial verträglich gestalten

Ungleichheit überwinden

Lebenswerte Städte und Siedlungen schaffen

Nachhaltig produzieren, handeln und

konsumieren

Klima umfassend schützen

Die Weltmeere schonen

Schutz der Ökosysteme

Frieden und Rechtsstaatlichkeit fördern

Neue globale Partnerschaften aufbauen

BMZ Internet Feb. 2016

Keine Armut

Keine Hungersnot

Gute Gesundheitsversorgung

Hochwertige Bildung

Gleichberechtigungder Geschlechter

Sauberes Wasser und sanitäre Einrichtungen

Erneuerbare Energie

Gute Arbeitsplätze und wirtschaftliches

Wachstum

Innovation und Infrastruktur

Reduzierte Ungleichheiten

Nachhaltige Städte und Gemeinden

Verantwortungsvoller Konsum

Maßnahmen zum Klimaschutz

Leben unter dem Wasser

Leben an Land

Frieden und Gerechtigkeit

Partnerschaften, um die Ziele zu erreichen

HLA 21 für NAX

Armut in allen Formen und überall beenden

Hunger beenden, Ernährung, nachhaltige

Landwirtschaft

gesundes Leben und Wohlergehen

Bildung und lebenslangen Lernen

Geschlechtergleichstellung, Selbstbestimmung

für Frauen

Wasser und Sanitärversorgung für alle

Energie für alle

Wirtschaftswachstum, Vollbeschäftigung und

menschenwürdige Arbeit

Infrastruktur, Industrialisierung und

Innovationen

Ungleichheit verringern

Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig

und nachhaltig

Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster

Bekämpfung des Klimawandels und seiner

Auswirkungen

Ozeane, Meere und Meeresressourcen

nachhaltig nutzen

Landökosysteme nachhaltig nutzen,

biologischen Vielfalt

Frieden, Inklusion, Rechtsstaat und Demokratie

Globale Partnerschaft für nachhaltige

Entwicklung
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Langfassung der Agenda 2030 Ziele (= Originalformulierung) Kurzfassung (für Vergleich mit Hofheimer NAX)

Ziel 1 Armut in allen ihren Formen und überall beenden Armut in allen Formen und überall beenden

Ziel 2 Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und eine nachhaltige

Landwirtschaft fördern

Hunger beenden, Ernährung, nachhaltige Landwirtschaft

Ziel 3 Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern gesundes Leben und Wohlergehen

Ziel 4 Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für

alle fördern

Bildung und lebenslangen Lernen

Ziel 5 Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befähigen Geschlechtergleichstellung, Selbstbestimmung für Frauen

Ziel 6 Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung für alle gewährleisten Wasser und Sanitärversorgung für alle

Ziel 7 Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle sichern Energie für alle

Ziel 8 Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und

menschenwürdige Arbeit für alle fördern

Wirtschaftswachstum, Vollbeschäftigung und

menschenwürdige Arbeit

Ziel 9 Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, breitenwirksame und nachhaltige Industrialisierung fördern und

Innovationen unterstützen

Infrastruktur, Industrialisierung und Innovationen

Ziel 10 Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern Ungleichheit verringern

Ziel 11 Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig

Ziel 12 Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster

Ziel 13 Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen* Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen

Ziel 14 Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen Ozeane, Meere und Meeresressourcen nachhaltig nutzen

Ziel 15 Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, Wälder nachhaltig

bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation beenden und umkehren und dem Verlust der

biologischen Vielfalt ein Ende setzen

Landökosysteme nachhaltig nutzen, biologischen Vielfalt

Ziel 16 Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern, allen Menschen Zugang zur Justiz

ermöglichen und leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und inklusive Institutionen auf allen Ebenen aufbauen

Frieden, Inklusion, Rechtsstaat und Demokratie

Ziel 17 Umsetzungsmittel stärken und die Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben erfüllen Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung

Quel le: Resolution 69/315 der Genera lversammlung der UN vom 1.9.2015 (für Gipfelkonferenz 25.-27.9.2015)

Transformation unserer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung
Ziele für nachhaltige Entwicklung
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Langfassung der Agenda 2030 Ziele (= Originalformulierung) Kurzfassung (für Vergleich mit Hofheimer NAX)

Ziel 1 Armut in allen ihren Formen und überall beenden Armut in allen Formen und überall beenden

Ziel 2 Den Hunger beenden, Ernährungssicherheit und eine bessere Ernährung erreichen und eine nachhaltige

Landwirtschaft fördern

Hunger beenden, Ernährung, nachhaltige Landwirtschaft

Ziel 3 Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und ihr Wohlergehen fördern gesundes Leben und Wohlergehen

Ziel 4 Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewährleisten und Möglichkeiten lebenslangen Lernens für

alle fördern

Bildung und lebenslangen Lernen

Ziel 5 Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung befähigen Geschlechtergleichstellung, Selbstbestimmung für Frauen

Ziel 6 Verfügbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser und Sanitärversorgung für alle gewährleisten Wasser und Sanitärversorgung für alle

Ziel 7 Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie für alle sichern Energie für alle

Ziel 8 Dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und

menschenwürdige Arbeit für alle fördern

Wirtschaftswachstum, Vollbeschäftigung und

menschenwürdige Arbeit

Ziel 9 Eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, breitenwirksame und nachhaltige Industrialisierung fördern und

Innovationen unterstützen

Infrastruktur, Industrialisierung und Innovationen

Ziel 10 Ungleichheit in und zwischen Ländern verringern Ungleichheit verringern

Ziel 11 Städte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig gestalten Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfähig und nachhaltig

Ziel 12 Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster

Ziel 13 Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen* Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen

Ziel 14 Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen Ozeane, Meere und Meeresressourcen nachhaltig nutzen

Ziel 15 Landökosysteme schützen, wiederherstellen und ihre nachhaltige Nutzung fördern, Wälder nachhaltig

bewirtschaften, Wüstenbildung bekämpfen, Bodendegradation beenden und umkehren und dem Verlust der

biologischen Vielfalt ein Ende setzen

Landökosysteme nachhaltig nutzen, biologischen Vielfalt

Ziel 16 Friedliche und inklusive Gesellschaften für eine nachhaltige Entwicklung fördern, allen Menschen Zugang zur Justiz

ermöglichen und leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und inklusive Institutionen auf allen Ebenen aufbauen

Frieden, Inklusion, Rechtsstaat und Demokratie

Ziel 17 Umsetzungsmittel stärken und die Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung mit neuem Leben erfüllen Globale Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung

Quel le: Res olution 69/315 der Genera lversammlung der UN vom 1.9.2015 (für Gipfelkonferenz 25.-27.9.2015)
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Agendabeauftragte am
28.3.2012 in Hofheim NAX 2012 der HLA21
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Aufbau des NAX

• Gesamt

– 4 Dimensionen

• 28 Ziele

– 58 Indikatoren

• NAX
– A Ökologie

– B Ökonomie

– C Gesellschaft / Soziales

– D Partizipation

z.B.
A1 Geringe Abfallmengen

z.B.

A1.1. Siedlungsabfälle (kg/Ew/a)

A1.2. Hausmüllmenge (kg/Ew/a)

Wert Quote

62

49

71

74

56

47

392 42

200 50



Agendabeauftragte am
28.3.2012 in Hofheim NAX 2012 der HLA21
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Vergleiche

Hofheimer Nachhaltigkeitsindex (NAX) der Hofheimer Lokalen Agenda 21
Version 4.3.3 Stand: 24.2.2012

Gewicht Merkmal /

Merkmal Indikator Wert* Quote** Wert* Quote** Wert* Quote** Wert* Quote** Wert* Quote**

Ges 100%
Nachhaltigkeit
insgesamt

50 62 59 56 55

A 30% Ökologie 36 49 49 50 52

B 30% Ökonomie 60 71 67 62 59
C 20% Gesellschaft / Soziales 57 74 64 57 58

D 20% Partizipation 46 57 55 54 50

KeZi
BRD aktuell

Hessen

aktuell

MTK

aktuell

Hofheim

früher
Hofheim aktuell



Vorlage zur Diskussion (nur Darstellung des Prinzips --> Im Einzelnen zu diskutieren)

Version 4.3.3 NAX 2012 (Stand: 24.2.2012) Ziel2030: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
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Ziel Ziel NAX 2012

30%

100%

A1 15% Geringe Abfallmengen

A2 10% Geringe Entnahme erneuerbarer Ressourcen

A3 10% Schonender Umgang m nicht erneuerb Ressourcen

A4 10% Möglichst niedrige Luftverschmutzung

A5 5% Geringe Lärmbelastung***

A6 20% Niedriger Energieeinsatz

A7 15% Umweltverträgliche Mobilität

A8 15% Geringe Emissionen

30%

100%

B1 25% Gleichmäßige Verteilung von Arbeit

B2 15% Hohe Qualität der Arbeitsplätze

B3 15% Gute Materielle Versorgung

B4 15% Preisniveaustabilität

B5 15% Gesunde Struktur der öffentlichen Haushalte

B6 10% Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes

B7 5% Hoher Potentieller Selbstversorgungsgrad

20%

100%

C1 20% Gerechte Verteilung von Einkommen und Vermögen

C2 20% Hohes Niveau von Aus- und Weiterbildung

C3 20% Verbesserung Lebensumwelt Kinder u Jugendliche

C4 15% Hohes kulturelles Angebot

C5 15% Hohes Gesundheitsniveau

C6 10% Hohes Sicherheitsniveau

20%

100%

D1 15% Hohes ehrenamtliches Engagement

D2 15% Hohes demokratisches Engagement

D3 15% Gleichberechtigte Teilhabe v. Frauen a öffentl. Leben

D4 15% Verbesserung der Teilhabe v. Senioren

D5 15% Verbesserg d. Teilhabe v. Menschen mit Behinderung

D6 15% Verb. d. Teilh. v. Menschen mit Migrationshintergrund

D7 10% Kommunaler Einsatz für internationale Gerechtigkeit

Zusammenhang der Agenda 2030 der UN mit dem Hofheimer NAX
25. Jan 16

Ökonomie

Gesellschaft / Soziales

PartizipationD

KeZi

A Ökologie

B

C

Dr. H. Lührmann; 10.02.2016 Agenda 2030 der UN und Hofheimer NAX 10

AG NAX

Ziel2030:
1
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15

16
17
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Vorlage zur Diskussion (nur Darstellung des Prinzips --> Im Einzelnen zu diskutieren)

Version 4.3.3 NAX 2012 (Stand: 24.2.2012) Ziel2030: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

Gewicht Zieldimension NAX 2012 Zi
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Ziel Ziel NAX 2012

30%

100%

A1 15% Geringe Abfallmengen

A2 10% Geringe Entnahme erneuerbarer Ressourcen

A3 10% Schonender Umgang m nicht erneuerb Ressourcen

A4 10% Möglichst niedrige Luftverschmutzung

A5 5% Geringe Lärmbelastung***

A6 20% Niedriger Energieeinsatz

A7 15% Umweltverträgliche Mobilität

A8 15% Geringe Emissionen

30%

100%

B1 25% Gleichmäßige Verteilung von Arbeit

B2 15% Hohe Qualität der Arbeitsplätze

B3 15% Gute Materielle Versorgung

B4 15% Preisniveaustabilität

B5 15% Gesunde Struktur der öffentlichen Haushalte

B6 10% Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes

B7 5% Hoher Potentieller Selbstversorgungsgrad

20%

100%

C1 20% Gerechte Verteilung von Einkommen und Vermögen

C2 20% Hohes Niveau von Aus- und Weiterbildung

C3 20% Verbesserung Lebensumwelt Kinder u Jugendliche

C4 15% Hohes kulturelles Angebot

C5 15% Hohes Gesundheitsniveau

C6 10% Hohes Sicherheitsniveau

20%

100%

D1 15% Hohes ehrenamtliches Engagement

D2 15% Hohes demokratisches Engagement

D3 15% Gleichberechtigte Teilhabe v. Frauen a öffentl. Leben

D4 15% Verbesserung der Teilhabe v. Senioren

D5 15% Verbesserg d. Teilhabe v. Menschen mit Behinderung

D6 15% Verb. d. Teilh. v. Menschen mit Migrationshintergrund

D7 10% Kommunaler Einsatz für internationale Gerechtigkeit

Ökonomie

Gesellschaft / Soziales

PartizipationD

KeZi

A Ökologie

B

C

Zusammenhang der Agenda 2030 der UN mit dem Hofheimer NAX
25. Jan 16
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Vorlage zur Diskussion (nur Darstellung des Prinzips --> Im Einzelnen zu diskutieren)

Version 4.3.3 NAX 2012 (Stand: 24.2.2012) Ziel 2030: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

Gewicht Zieldimension NAX 2012 Z
ie

le
A

ge
n

d
a

2
03

0
(S

ta
n

d
Se

p
t.

2
0

1
5

)

A
rm

u
t

in
a

lle
n

ih
re

n

Fo
rm

en
u

n
d

ü
b

er
al

l

b
e

en
d

en
H

u
n

ge
r

b
e

en
d

en
,

Er
n

äh
ru

n
g,

n
ac

h
h

al
ti

ge

La
n

d
w

ir
ts

ch
af

t

ge
su

n
d

es
Le

b
en

u
n

d

W
o

h
le

rg
e

h
en

B
il

d
u

n
g

u
n

d

le
b

en
sl

an
g

en
Le

rn
en

G
es

ch
le

ch
te

rg
le

ic
h

st
e

llu

n
g

,S
el

b
st

b
es

ti
m

m
u

n
g

fü
r

Fr
au

en
W

as
se

r
u

n
d

Sa
n

it
är

ve
rs

o
rg

u
n

g
fü

r

al
le

En
er

gi
e

fü
r

al
le

W
ir

ts
ch

af
ts

w
a

ch
st

u
m

,

V
o

llb
es

ch
ä

ft
ig

u
n

g
u

n
d

m
e

n
sc

h
en

w
ü

rd
ig

e
A

rb
ei

t
In

fr
as

tr
u

k
tu

r,

In
d

u
st

ri
al

is
ie

ru
n

g
u

n
d

In
n

o
va

ti
o

n
en

U
n

gl
ei

ch
h

ei
t

v
er

ri
n

ge
rn

Si
ed

lu
n

ge
n

in
kl

u
si

v,

si
ch

er
,

w
id

er
st

an
d

sf
ä

h
ig

u
n

d
n

a
ch

h
al

ti
g

N
a

ch
h

al
ti

ge
K

o
n

su
m

-

u
n

d
P

ro
d

u
kt

io
n

sm
u

st
er

B
e

kä
m

p
fu

n
g

d
es

K
li

m
aw

an
d

el
s

u
n

d
se

in
er

A
u

sw
ir

ku
n

ge
n

O
ze

an
e,

M
ee

re
u

n
d

M
ee

re
sr

es
so

u
rc

en

n
a

ch
h

al
ti

g
n

u
tz

en
La

n
d

ö
ko

sy
st

em
e

n
a

ch
h

al
ti

g
n

u
tz

en
,

b
io

lo
gi

sc
h

en
V

ie
lf

al
t

Fr
ie

d
e

n
,I

n
kl

u
si

o
n

,

R
e

ch
ts

st
aa

t
u

n
d

D
em

o
k

ra
ti

e
G

lo
b

al
e

P
a

rt
n

er
sc

h
af

t

fü
r

n
ac

h
h

al
ti

g
e

En
tw

ic
kl

u
n

g

A
n

za
h

lZ
u

o
rd

n
u

n
ge

n

Ziel Ziel NAX 2012 Zuordnungen: 3 3 3 1 2 4 3 5 4 4 7 10 4 4 4 7 1

30%

100%

A1 15% Geringe Abfallmengen x x x x x 5

A2 10% Geringe Entnahme erneuerbarer Ressourcen x x x x 4

A3 10% Schonender Umgang m nicht erneuerb Ressourcen x x x x 4

A4 10% Möglichst niedrige Luftverschmutzung x x x x x x 6

A5 5% Geringe Lärmbelastung*** x x 2

A6 20% Niedriger Energieeinsatz x x x 3

A7 15% Umweltverträgliche Mobilität x x x x 4

A8 15% Geringe Emissionen x x x 3

30%

100%

B1 25% Gleichmäßige Verteilung von Arbeit x x 2

B2 15% Hohe Qualität der Arbeitsplätze x x 2

B3 15% Gute Materielle Versorgung x x x x x 5

B4 15% Preisniveaustabilität 0

B5 15% Gesunde Struktur der öffentlichen Haushalte x x x 3

B6 10% Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes x x 2

B7 5% Hoher Potentieller Selbstversorgungsgrad x x x x 4

20%

100%

C1 20% Gerechte Verteilung von Einkommen und Vermögen x x x 3

C2 20% Hohes Niveau von Aus- und Weiterbildung x 1

C3 20% Verbesserung Lebensumwelt Kinder u Jugendliche x 1

C4 15% Hohes kulturelles Angebot x 1

C5 15% Hohes Gesundheitsniveau x x 2

C6 10% Hohes Sicherheitsniveau x 1

20%

100%

D1 15% Hohes ehrenamtliches Engagement x 1

D2 15% Hohes demokratisches Engagement x 1

D3 15% Gleichberechtigte Teilhabe v. Frauen a öffentl. Leben x x 2

D4 15% Verbesserung der Teilhabe v. Senioren x 1

D5 15% Verbesserg d. Teilhabe v. Menschen mit Behinderung x 1

D6 15% Verb. d. Teilh. v. Menschen mit Migrationshintergrund x 1

D7 10% Kommunaler Einsatz für internationale Gerechtigkeitx x x 3

x x

KeZi

A Ökologie x (x)

B Ökonomie x (x) x

x x

D Partizipation (x) x

x x
C Gesellschaft / Soziales (x)

Zusammenhang der Agenda 2030 der UN mit dem Hofheimer NAX
25. Jan 16

x

x x x

x

5 + (1)

5 + (1)

4 + (1)

3 + (1)x x
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Version 4.3.3 NAX 2012 (Stand: 24.2.2012) Ziel2030: 2 3 12 13 14 15

Gewicht Zieldimension NAX 2012 Z
ie
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Ziel Ziel NAX 2012

30%

100%

A1 15% Geringe Abfallmengen x x x 5

A2 10% Geringe Entnahme erneuerbarer Ressourcen x x x 4

A3 10% Schonender Umgang m nicht erneuerb Ressourcen x x x x 4

A4 10% Möglichst niedrige Luftverschmutzung x x x x x 6

A5 5% Geringe Lärmbelastung*** x 2

A6 20% Niedriger Energieeinsatz x x 3

A7 15% Umweltverträgliche Mobilität x x 4

A8 15% Geringe Emissionen x x x 3

KeZi

A Ökologie x (x) 5 + (1)x x x x



Ökonomie
Version 4.3.3 NAX 2012 (Stand: 24.2.2012) Ziel2030: 1 2 6 7 8 9

Gewicht Zieldimension NAX 2012 Zi
el
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Ziel Ziel NAX 2012

30%

100%

B1 25% Gleichmäßige Verteilung von Arbeit x 2

B2 15% Hohe Qualität der Arbeitsplätze x x 2

B3 15% Gute Materielle Versorgung x x x x x 5

B4 15% Preisniveaustabilität 0

B5 15% Gesunde Struktur der öffentlichen Haushalte x 3

B6 10% Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes x 2

B7 5% Hoher Potentieller Selbstversorgungsgrad x x x 4

x x x 5 + (1)

KeZi

B Ökonomie x (x) x
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Gesellschaft und Soziales

Version 4.3.3 NAX 2012 (Stand: 24.2.2012) Ziel2030: 1 3 4 10 11

Gewicht Zieldimension NAX 2012 Z
ie
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Ziel Ziel NAX 2012

20%

100%

C1 20% Gerechte Verteilung von Einkommen und Vermögen x x 3

C2 20% Hohes Niveau von Aus- und Weiterbildung x 1

C3 20% Verbesserung Lebensumwelt Kinder u Jugendliche 1

C4 15% Hohes kulturelles Angebot x 1

C5 15% Hohes Gesundheitsniveau x 2

C6 10% Hohes Sicherheitsniveau x 1

x x 4 + (1)

KeZi

C Gesellschaft / Soziales (x) x x
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Partizipation
Version 4.3.3 NAX 2012 (Stand: 24.2.2012) Ziel2030: 1 5 16 17

Gewicht Zieldimension NAX 2012 Z
ie
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Ziel Ziel NAX 2012

20%

100%

D1 15% Hohes ehrenamtliches Engagement x 1

D2 15% Hohes demokratisches Engagement x 1

D3 15% Gleichberechtigte Teilhabe v. Frauen a öffentl. Leben x x 2

D4 15% Verbesserung der Teilhabe v. Senioren x 1

D5 15% Verbesserg d. Teilhabe v. Menschen mit Behinderung x 1

D6 15% Verb. d. Teilh. v. Menschen mit Migrationshintergrund x 1

D7 10% Kommunaler Einsatz für internationale Gerechtigkeit x x x 3

x 3 + (1)

KeZi

D Partizipation (x) x x
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Was tun wir in Hofheim?
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• Veranstaltung mit Referent/in zu Agenda 2030?

• Brief an Bund/Land mit Frage nach Umsetzungsplan Agenda 2030?

• Umsetzungsplan für Hofheim?
• „Stadt“ (Parlament, Magistrat, Verwaltung, öffentliche Unternehmen)
• Bürger
• HLA 21
• . . .

• Status der 17 SDGs im Vergleich Hofheim <--> Tenkodogo abschätzen?

• Weiterentwicklung Hofheimer NAX?

• . . .


